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Ein paar „Banalitäten“ vorab

1. Stadtentwicklung ist mehr als Umwelt, Umwelt ist mehr als nur 

Atmosphäre

2. Wichtige Handlungsfelder liegen außerhalb der mit Umwelt 

befassten Stellen

3. Adaption und Mitigation können Hand in Hand gehen – oder sich 

widersprechen

4. Schleichende und kleine Veränderungen können aufintegriert über 

die Zeit gewaltige Effekte bewirken – Gefahr und Chance der 

„Salami-Taktik“



Bearbeitung:  Gunnar Ketzler

Differenz vorindustriell - heute für Aachen: ca. 1,5°C



Klimaprojektionen …

IPCC-Bericht 2007, Temperatur und Niederschlagsänderung in Europa (MMD-A1B Simulationen),

Mittel 1980 - 1999 zu Mittel 2080 - 2099, Mittel von 21 Modellen. 
http://www.ipcc.ch/publications_and_data/ar4/wg1/en/figure-11-5.html (20.9.2010)

Bearbeitung:  Gunnar Ketzler



Klimawandel: +3 Grad – na und?



Quelle: Kopf et al. 2008

Aachen 2100 in Andalusien?

Aachen 2010

Aachen 2100



nach IPCC;  aus: Schönwiese, C.D. 2007

Das Problem der Extremwertstatistik

Erhöhung der Mitteltemperatur in Zentralengland um 1,6 Grad:

Erhöhung der Wahrscheinlichkeit für Hitzetage um den Faktor 25!



aus: Schär, C. 2004

Sommertemperaturen im Schweizer Mittelland

Hitzesommer 2003 – außergewöhnlich? 



Änderung der Wahrscheinlichkeit von Minimum (gestrichelt) and Maximum JJA 
Temperaturen 1961-1990 (grey) und 2031-2060 (yellow: B1, orange  A1B, pink: A2), 
Daten: Klimamodell STAR II (Potsdam Inst. für Klimafolgenforschung)

Modellierung der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion
für Aachen 2030 – 2060 – erste Auswertungen

Mareike Buttstädt,

Projekthaus HumTec/

Geogr. Inst., RWTH Aachen



Temperaturveränderung – erste Auswertungen

▲ Anzahl besonderer Tage für verschiedene 30-Jahresperioden

• voraussichtliche Verdopplung heißer 

Tage und tropischer Nächte bis 2060 

• starke Zunahme extrem heißer Tage

• häufigere Hitzewellen wahrscheinlich

• höheres Mortalitäts- und

Morbiditätsrisiko durch vermehrte

Temperaturextrema

Daten: Klimamodell STAR II, Potsdam

Institut für Klimafolgenforschung

Mareike Buttstädt,

Projekthaus HumTec/

Geogr. Inst., RWTH Aachen



Oberflächenstrahlungstemperaturen, Thermalbefliegung 23.09.1998, 20.00-21.00 Uhr, 

Havlik & Ketzler: Klimagutachten Stadt Aachen, 2001

Oberflächentemperatur aus Befliegung als Grundlage

für stadtplanungsrelevante Flächenerhebung



◀ Klimatope und Busrouten 

entlang derer die mobilen 

Messungen stattfinden

Timo Sachsen, Mareike Buttstädt 

& Gunnar Ketzler 

▲ Messgerät

Innerstädtische Temperaturverteilung



Bebauungsdichte Versiegelungsgrad

R2=0.58

Innerstädtische Temperaturverteilung

Fotos, aufgenommen mit einer

fish-eye Kamera zur Berechnung 

des Sky-view Faktors.

Mareike Buttstädt, Timo Sachsen & Gunnar Ketzler 



Digitales Geländemodell 

Stadt Aachen

• Kessellage der Innenstadt

• Bachtäler im Aachener Süden

Bearbeitung: Timo Sachsen



Entfernter Schwarzerlenbestand (16.2.2010)

Talquerschnitt im Kannegießerbachtal
12.05.2009 10.05.2010

Bearbeitung: Timo Sachsen



Bearbeitung: Timo Sachsen



Langfristige Änderungen

(G. Ketzler, K. Eßer und T. Sachsen, 

Aachener Geographische Arbeiten,

im Druck)



Langfristige Änderungen

(G. Ketzler, K. Eßer und T. Sachsen,  Aachener Geogr. Arbeiten, im Druck)



Bearbeitung: Hendrik Merbitz



Einflüsse auf die Feinstaubverteilung: 

Verkehr und Meteorologie
Messzeitraum: September 2009 bis März 2010
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Bearbeitung: Hendrik Merbitz



Modellierung der kleinräumigen Feinstaubverteilung

Rechengebiet: Wilhelmstrasse (Hot spot) und angrenzende Gebiete

5 Straßen werden als Linienquellen berücksichtigt

Modellierte PM10-Zusatzbelastung (µg/m³)

Bearbeitung: Hendrik Merbitz
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Christoph Schneider

www.klimageo.rwth-aachen.de


